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Liebe

Leserin,

lieber
Leser

Zur Zeit der offenen Drogenszenen war es kein Geheimnis, dass die

Gassenarbeit die Frauen viel weniger erreichte. Einerseits waren die Frauen

«brav» und drängten sich mit Ihren Anliegen nicht auf; andererseits störte

sie auch mehr als die Männer, dass ihnen beim Erzählen alle zuhörten und

sie im Mittelpunkt standen. So warteten die Drogenkonsumentinnen meist,

bis die Männer ihre Anliegen bei uns deponiert hatten, um dann zu

erfahren, dass die «Sozis» jetzt dringend weiter mussten und nur noch kurz

Zeit hatten.

Aufgrund solcher sich wiederholenden Situationen überlegten sich
Fachfrauen frauengerechte Strukturen. Als sie schliesslich begannen, mit einem

Bus direkt in der Frauenzone auf dem Strich präsent zu sein, gelang es

ihnen von einem Tag auf den anderen, die Zielgruppe der süchtigen Frauen

zu erreichen. Diese und ähnliche Erfahrungen zeigten, wie wichtig ziel-

gruppenorientierte und geschlechtergerechte Angebote in der Suchtarbeit

sind.

Und nun Gender in der Suchtarbeit! - Ich freue mich, Ihnen diese

Bestandesaufnahme der geschlechtergerechten Arbeit im Suchtbereich präsentieren

zu können. Ich danke den Autorinnen für den Rück- und Ausblick,

den Einblick in Konzepte, für fassbare Kriterien und für die Erkenntnisse

aus der Forschung, die sich nun in der Praxis verbreiten.

Gender selbstverständlich? Endlich!
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